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füllen könnte, ohne selbst unter Führung der Arbeiterklasse 
und ihrer Partei an der Ausübung der Staatsmacht teilzunehmen 
und seine schöpferischen Potenzen einheitlich im Staat zu 
konzentrieren.
Über die aktive Teilnahme an der staatlichen Leitung und 
Planung, für die die Beschlüsse der marxistisch-leninisti­
schen Partei unerläßliche Grundlage sind, erhalten auch die 
anderen politischen Parteien und gesellschaftlichen Organisa­
tionen in der DDR, die mit der SED befreundeten demokra­
tischen Parteien - die DBD, NDPD, LDPD und CDU - sowie 
solche bedeutsame Massenorganisationen wie der FDGB, die 
FDD, der DFD und der Kulturbund der DDR, entscheidende Impulse 
für die Lösung ihrer spezifischen Aufgaben aus gesamtgesell­
schaftlicher Sicht, Mit der SED an der Spitze sind diese 
Parteien und Organisationen zugleich Mandatsträger für die 
Volksvertretungen und bilden in der Nationalen Front - einem 
historisch bewährten gesellschaftspolitischen Kampfbündnis - 
die vereinte Bewegung des Volkes für die Entwicklung der 
sozialistischen Gesellschaft, Das im Klassenkampf geschmiede­
te gesellschaftspolitische Klassenbündnis wird auf diese Weise 
"eine besondere Form des Klassenbündnisses" im Rahmen der 
sozialistischen Staatsmacht.^4^ Diese beiden organisatorischen 
Formen des Klassenbündnisses, als Bündnis der demokratischen 
Parteien und Massenorganisationen in der Nationalen Front der 
DDR und im sozialistischen Staat als einer Macht des Klassen­
bündnisses, stimmen hinsichtlich ihres Ziels, den Sozialismus 
zu errichten, inhaltlich völlig überein.
Die Vielfalt gesellschaftlicher Organisationen und deren 
Vereinigung in der Nationalen Front der DDR haben nicht nur aus
historischer Sicht Bedeutung für die Vereinigung der gesell­
schaftlichen Kräfte bei der Errichtung der Staatsmacht. Die 
sozialistische Staatsmacht wird vielmehr ihrerseits zum ent­
scheidenden Instrument für die stete Entfaltung der politisch­
moralischen Einheit des Volkes und für die darauf beruhende 
ständige Selbstentwicklung der Massenbasis des Staates durch 
die staatsschöpferische Aktivität der Menschen sowohl un-
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